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Primula malacoides Riesen Pfitzers gefranste „Rosamunde" (Pfitzer). Neuheit für 1944 

Mit dieser Neuheit unserer gefransten Riesen-Klasse bringen wir erstmals eine Sorte, dl Q e l m it ihren langen 
gutgetragenen Blütenstielen nicht nur als Topfpflanze, sondern hauptsächlich auch für den Schnitt, für die teine 

Di^Einze^bhinTen erreichen einen Durchmesser von 3 cm, sie zeichnen sich durch eine schöne, frischrosa Farbe 
aus Ein kräftig gezeichnetes, weiß umrandetes Auge macht „Rosamunde“ besonders wirkungsvoll, sodaß sie 
gerade unter den neuen Malacoides-Sorten eine besondere Stellung einnimmt. Der Rand der Blumenblätter ist 
wie bei Stuttgardia“ und „Perle von Schwaben“ fein gefranst und gekraust. 

Obwohl in den lebten Jahren viele neue Malacoides-Sorten auf den Markt gebracht wurden, hat sich gerade 
unsere Rasse besonders rasch eingeführt. Großblumige Sorten, die sich zum Schnitt eignen, fehlen immer noch 
in den meisten Farben und füllt „Rosamunde“ eine der vielen Lücken aus. ,, __ 

Nettopreise für den Fachsamenhandel: 100 Port. 100.—, 10 Port. 11.50 
Verbraucherpreise: 10 Port. 22.50, 1 Port. 2.50 

Cheiranthus Allionii einjährige „Orangekönigin" (Pfitzer). (Neuheit 1943). 

Bei dieser Staude, die bisher erst im zweiten Jahr ihre Blüten zeigte, ist es uns durch mehrjährige Zuchtwahl 
gelungen, eine Sorte zu züchten, wovon die Sämlinge bei Aussaat im Februar—März schon im ersten Janr 
in Blüte kommen. 1 , 

Die Blüten erscheinen schon von Ende Juli ab. Die Pflanzen bilden dichte Blütenteppiche, die durch ihre leucn- 
tend goldorange Farbe einen hervorragenden Schmuck in jedem Garten abgeben. Durch die intensive Leuc - 
kraft sind sie sowohl für Gruppenbepflanzung wie für Beeteinfassung durch ihre ca. 30 cm hohe Busch o 
besonders geeignet. Auch lockt der Duft zahlreiche Bienen an, so daß diese Neuheit auch als Bien 
pflanze sich bewähren wird. Der kompakte Wuchs trägt dazu bei, daß sie sich als billig zu kultiviere f . 
Pflanze einbürgern wird. Außerdem kann „Orangekönigin“ als Schnittblume vielseitige Verwenc g 

Nettopreise für den Fachsamenhandel: 100 Port. 24.—, 10 Port. 2./U 
Verbraucherpreise: 10 Port. 5.40, 1 Port. —.60 

Primula malacoides Riesen Pfitzers gefranste „Stuttgardia". (Name gesetjiich geschütjt). 

Mit großen, zierlich gefransten und gekrausten Blüten, kräftigen Stielen, mit gesunden dunkelgrünen Blättern. 

Die Blüte ist weiß mit lilafarbenem Rand. , , . lnn - . ön in Prirf q_ 

Nettopreise für den Fachsamenhandel: 100 Port. 80,—, 10 Port. y. 

Verbraucherpreise: 10 Port. 18.—, 1 Port. 2.— 

Primula malacoides Riesen Pfitzers gefranste „Perle von Schwaben“ (Pfitzer) 

(Name gesefelich geschütjt) 

Die Blüten mit einem Durchmesser von ca. 3>/.-4 cm und mit dem zierlich gekrausten und .fransten Rand 
haben in der ranzen Primel-Familie nicht ihresgleichen. Die Farbe spielt von einem zarten Lila bis zu einem 
Dunkel-Lila. Das kräftig gezeichnete Auge macht die Blüte besonders ausdrucksvoll _ 

Nettopreise für den Fach samenhandel: 100 Port. 80.—, tu ron. 
Verbraucherpreise: 10 Port. 18.—, 1 Port. 2.— 

^rimula malacoides Rasse Sander „Kätchen 

Rosaviolett • kräftiger und leuchtender in der Farbe als „Hohenheimer Porzellan“. Aus dem dunkelgrünen Laub 
Theben sich gleichzeitig 6-8 Blütenstiele in schönem, pyramidalem Aufbau; ideale Topfpflanze 

S NettoDreise für den Fachsamenhandel: ‘/< g 5.—, 100 Port. 60.—, tu von. i. 

Verbraucherpreise: »/* g 10.-, 10 Port. 13.50, 1 Port. 1.50 


O/ 0l,9 





Primula malacoides Rasse Sander „Hohenheimer Treurosa" 


?_ u „ rC p jahrelange Auslese ist der Stamm „Hohenheimer Treurosa“ entstanden der in der Farbe dpr Trenrnca“ 
das Beste betet, was es gibt. Großblumig, dunkelrosa, reichblühend, v^ 'ardrechtem, kompaktem ^ 


Handbefruchteter Samen. 

Nettopreise für den Fachsamenhandel: 1 g 6.-, 100 Port. 32.— 10 Port 360 
Verbraucherpreise: lg 12.-, »/ 4 g 3.50, 10 Port. 7.20, 1 Port. -.80 


Primula malacoides grandiflora Rasse Sander „Hohenheimer Porzellan" 

,. o . (Name geseßlich geschüßt) 

Stielen getragen, erreichen die Größe eines Fünfmarkstückes. Handbefruchteter Samen. 

Nettopreise für den Fachsamenhandel: 1 g 9.—, 100 Port. 40 — 10 Port 450 
Verbraucherpreise: 1 g 18.-, «/« g 5—, 10 Port. 9.-, 1 Port. 1.- ’ 


Primula malacoides Rasse Sander „Rosemarie* 


Die Blüten sind dunkelrosa und er- 


„Rosemarie“ ist wüchsiger und robuster wie die alte Sorte „Treurosa“ 
scheinen in üppiger Fülle. Fast ohne Bemehlung. 

Nettopreise für den Fachsamenhandel: 1 g 7.—, 100 Port. 40— 10 Port 450 
Verbraucherpreise: 1 g 14.-, */ 4 g 4.-, 10 Port. 9.-, 1 Port. 1.- 


Viola tricolor maxima gigantea „Großglockner" (Pfitzer) 


(Namenschutj angemeldet). 


wieder gerne auftretenden 9 NebeMöne llt gan^ Zeichnung ist. Auch fehlen die bei Weiß immer 

Nettopreise für den Fachsamenhandel: 100 Port. 32.—, 10 Port 3 60 
Verbraucherpreise: 10 Port. 7.20, 1 Port. -.80 


Freesia hybr. gigantea „Luzi" (Einführung Pfitzer, Stuttgart) (Name geseßlich geschüßt) 


erS e Mo S iä?en ni des JateT^eSchnelle und M ^ eblumen geworden" Ihre Blütezeit in den 

keit der abgeschnittenen Blumen und der zarte Duft hIIp h^pL^v Sa .! lien leichte Kultur, die Haltbar- 

trauen d.S tabS wt «„„'“em'zS“ Sl mSItohSSSSS f. eh ' «'»»«•Zukunft bevorsteht und Im Vei- 

Prozentsaß von blauen Farben/ Samen fallen; nur die rosa und roten Töne bringen noch einen geringen 

Gelbe und orange Töne — rosa und rote Töne — blaue Töne — weiß — Prachtmisrhun» 

,5 - m pl " 4s - ,o p »« 


Wichtige Notiz: Beim Weiterverkouf von Samen der Free.ia .Luzi' an Wiederverkäufer, Gärtner und Verbraucher mag jeder Käufer 
Kataloge' zt vlrZken)'" hm9,!W ' eSen Werde " (F^h.amengerchäfte haben die Bedingungen im Wortlaut in ihren 

Ü£L!t Ma 9 ' 9ant * a ” l L Uli “ : c A ' le M»~»9*n erfolgen unter der ausdrücklichen Bedingung, dag die 

und Knall J "“Vl Y° n Schmttb,um ®n verwendet werden dürfen. Die Anzucht von Samen, Pflanzen 

und Knollen für den Verkauf ist nicht gestattet und wird gerichtlich verfolgt. * 

Kulturanleitung wird, um den Erfolg si c h e rz u s t e 11 e n, jeder Sendung beigegeben. 


Ausführliche 







Pfitzers Begonia tuberosa floribunda (Name gesefeiich geschüfet) 

Jeder Topfpftanzengärtner, der die schönen Elatior-Begonien aber . deren‘ Kultar toimt, 

wird die neue knollenbildende Begonie floribunda freudig begrußen z mal die Kultur von d«^ 
multiflora-Rasse nicht abweicht. Das Farben- und Formenspiel ist von , n ?S? h ÄlrSi^osa lach" kupfer- 
Alle in Begonien nur denkbaren Farben sind vertreten. Bestechend schön s ’ , .* r ijpopr 

und orange Farben. Einfache, halbgefüllte und gefüllte Formen im Durchmesservon4-9 cm sind 
Rasse enthalten. Ein gesondert ausgesuchter Typ eignet sich hervorragend zur Gruppenbeptla g, 

6in weiterer Typ sich zur Heranzucht erstklassiger Topfware eignet. , , £ ^.,4™ stielen auf- 

Die Blühwiiligkeit und Wuchskraft sind unerschöpflich. Die Bluten stehenf 3 '!,™ °efüItb^henden Ha«OT- 
recht über dem Laube und halten sich im Gegensafe zu den KnoIlen-Begonien o j? Bis in den Herbst 

Begonien sehr gut. Das Laub ist besonders widerstandsfähig klein und sehr schon geze'chmd. Bis n fle 
hinein entwickln die Pflanze am Haupttrieb zahlreiche Seitentriebe und Weibtdaher dauernd mtt ■ 
Dezember-Januar-Aussaaten blühen ab Mai, spätere Aussaaten blühen bis November-Dezember ^Man^e^ 
also von Mai ab sehr schöne Topfware, und besonders nn Sommer bis in den Herbst hat m , 
blühende Töpfe für den Verkauf. P Also in einer Zeit, in der die Elatior-Begonien auf .Jf“ Marirt Ab 

gesehen davon, daß die Kultur der Elatior-Begonien nicht in jedem Boirieb möglich ist, kommt . 

-floribunda“ bedeutend billiger und ist jedem, auch dem kleinsten Betrieb möglich. Durch die iand;auer 

SSSTÄS 

Verbraucherpreise: 10 Port. 10.—, 1 Port. 1.20 

Delphinium hybridum giqonteum fl. pl. Pfitzers Ritterzporn 

Enorme Einzplhlnmen bis zu 6 cm Durchmesser; dabei sind dieselben aber doch von edler Form, Haltung und 
Stellung zueinander und fügen sich zu einem harmonischen Aufbau des ganzen Blütenstandes zusammen. 
Schönhlit der FaJben Größt und Gestalt der Einzelblume, edler Aufbau der ganzen Pflanze und besonders 
des Blütenstandes dünne drahtartige, windfeste Stiele, gegen Meltau widerstandsfähiges Blattwerk undlim 
ganzen Sdger Wuchs, Vor allem' aber eine möglichst treue Vererbung aller dieser angezuchteten, ausge- 

zeichneten Eigenschaften. Prachtmisdiung^. § g IürdenFachsaraenhandel:10 o Port. 40.-, 10 Port. 4.50 

Verbraucherpreise: 10 Port. 9.—, 1 Port. 1. 

Delphinium hybridum giganleum fl. pl. Pfltzers Rittersporn Meisterklasse 
Weißer „Herkules" (Name gesetzlich geschürt) 

Die einzelnen blendend weißen Blumen erreichen durchschnittlich einen Durchmesser von ca. 8 cm und fallen 

«eh, widerstandsfähig gegen Mejt.u. Die Neuheit *„fitf“„Spo". «T-?» Pott. 5.00 

Verbraucherpreise: 10 Port. 10.—, 1 Port, 1.25 

Pfitzers Primula veris colossea (Name gese^üch geschürt). 

Eine ganz hervorragende äußerst wertvolle Neuzüchtung. Die enormen Blütendolden mit Einzelblumen von 
einem g Durchmlss"r g bis zu 5 cm stehen auf langen, festen, oft bleistiftstarker. Stielen; dazu kommen bei 
Erimeln bisher nicht gekanntes Farbenspiel der Blumen, vom reinsten Weil) 

^wischen die verschiedensten Farbtöne von rosa, rot, gelborange. . fnf , Garten Pfihers 

Eme Schnittblume von außerordentlichem Wert, nicht weniger aber als Frühjahrsbluher füt den Garten. I » 
E^mula colossea erregte überall Aufsehen, besonders auf der Reichsgartenschau Stuttgart. (Goldmeda ). 

Einzelne Farbtöne: Gelb — rot — weiss — rosa . _i. inn Port an_ 10 Port 9 — 

Nettooreise für den Fachsamenhandel. 1UU Port. ol). , io rori. 

Verbraucherpreise: 10 Port. 18.-, 1 Port. 2.- 

Pr »chtmischun ( g aner^vorhsiidenen^Farben samenhandel: 1000 K 7 50. WO Port. 40.-. .0 Port. 4.50 
Verbraucherpreise: 1000 Korn 16. , 10 Port. 9. , 1 Port. 1. 

Chrysanthemum Leucanthemum maximum „Glückslern" 

Eine neue Stauden-Mareerite mit wundervoll schneeweiß geschütten Riesenblüten die einen Umfang bis zu 
3 1 cm err 44 irhLn noVteirbte ffraziöse Bau der Blume und der lange Stiel, der sich besonders gut zum Schnitt 
eignet werden* 1 gVü destern bald zu einem unentbehrlichen, leicht aus Samen zu ziehenden Schnittsorte machen. 
Ch fttr Liebhaber ein wunderbares ^*1^ Ergä« de.: Rabatte^ et^ j; ^ ^ 52 _ 1Q Port . 560 

Verbraucherpreise: 10 Port. 9.—, 1 Port. 1.— 

^* e ntiana acaulis dinarica 

Die Blu men sinc i von leuchtend tiefblauer Farbe, dafür ist die Sorte weit wüchsiger und weniger emptmrtlich 
^. s die Stammart. Besonders zur Topfkultur für den Muttertag und zum Schnitt ist sehr zu empfehlen, da die 

llmen lange haltbar bleiben und stets einen guten Preis bringen. ^2— 10 Port 3 60 

Nettopreise für den Fachsamenhandel: 100 Port. dz. , w ruri - 

Verbraucherpreise: 10 Port. 7.20, 1 Port. —.80 


Physalis Francheti gigantea 

Die Liebhaber der altbekannten Lampion-Pflanze werden erfreut sein, durch die neue Sorte auch in dieser 
Gattung einmal eine Verbesserung zu erhalten. Der Wuchs dieser Neuheit ist in allen Teilen kräftiger die 
^f'roten Lampions sind fast doppelt so groß wie die der alten Form. Die einzelnen Blumen stehen viel 
dichter beisammen, sodaß die einzelnen Stengel einen geschlossenen Eindruck machen. 

Nettopreise für den Fachsamenhandel: 100 Port. 20.— 10 Port 2 30 
Verbraucherpreise: 10 Port. 4.50, 1 Port. —.50 

Viola cornuta „Triumph“ 

Unter den vielen Hornveilchen nimmt Triumph eine besondere Stellung ein. Da sie bisher nur in Pflanzen 
{!® ® rb p r ,, I ? t | die Kultur dieser Sorte durch Anzucht aus Samen wesentlich vereinfacht worden. Schon im zei- 
tigen Frühjahr erscheint die erste Blute dieses sehr reichblühenden goldgelben Hornveilchens dessen Flor bei 

hlm!ln e Snrten e u>'! hT Fr ? I s ‘f intritt andauert Triumph eignet sich besonders für Beete und ist mit den bekannten 
blauen Sorten des Hornveilchens zusammengepflanzt von ganz besonderer Wirkung. Fällt fast treu aus Samen. 

Nettopreise für den Fachsamenhandel: 100 Port. 32.-, 10 Port. 360 
Verbraucherpreise: 100 Port. 7.20, 1 Port. —.80 


Asparagus pseudoscaber „Spitzenschleier“ 


gefu^d S en r hfrni S e P ieh?^!nL e FJ2 nnten T* ei » e Neuheit in den Handel bringen, die überall schnell Eingang 
(LnrrFii ? 6 seFederun g; die nadelartigen Scheinblättchen stehen, nach den Spiken zu dichter 
werdend, in lockeren Busdieln an den zierlich verästelnden Seitentrieben. Die schöne, lichtgrüne, später dunkel- 

Rp r f ) p e ir glbt den c- s 120 cm lan £ en Zweigen ein wundervolles Aussehen.^ Die Pflanzen halten 
mi Freuen ohne Bedeckung aus. Ein wertvolles, den Sommer über billiges Schnittgrün ist dazu berufen in den 
Sommermonaten das unter Glas gezogene Spargelgrün zu ersehen. ’ 

Nettopreise für den Fachsamenhandel: 100 Port. 24.—, 10 Port 2 70 
Verbraucherpreise: 10 Port. 5.40, 1 Port. —.60 

Pentastemon gentianoides Feuerzauber (Pfitzer) 

Das von uns im Jahre 1933 als Pflanzen-Neuheit angebotene Pentastemon „Feuerzauber“ haben wir jekt so 
gut durch gezüchtet, daß es samenbeständig ist. Wir können jetjt Samen davon anbieten. „Feuerzauber“ ist eine 
^ e .?^ ntl . lche Verbesserung der alten bekannten Sorte „Southgate Gern“. Die Blumen sind viel größer, weitei 
geöffnet und von leuchtend ziegelroter Farbe; der ganze Aufbau der Pflanze ist viel straffer, aufrechter und 

rmRp^wfrknna 1 q GI ? f ” Feuerzai jber bepflanzte Beete sind infolge dieser Eigenschaften von 

großer W rkung zumal die Sorte den ganzen Sommer über bis zum Frost überreich blüht; auch für ge- 
mischte Staudenbeete und für Einfassungen ist sie vorzüglich geeignet. 

Nettopreise für den Fachsamenhandel: 100 Port. 24.—, 10 Port 2 70 
Verbraucherpreise: 10 Port. 5.40, 1 Port. —.60 

Punica granatum nanum 

Nachdem schon vor einigen Jahren von uns die niedere Abart der Granatbäumchen aus Samen angeboten 
wurde, diese aber noch unter einer mangelden Keimkraft zu leiden hatte, ist es uns jetjt gelungen, von dieser 
reizenden Topfpflanze Samen zu züchten, der als vollkeimfähig anzusprechen ist. Wir haben davon eine Keim¬ 
kraft bis zu 70 und 80% erreicht. 

Obwohl inzwischen die niedrige Punica vielfach auch aus Stecklingen vermehrt wurde, so ist doch die An- 
? l| s Samen, weil viel billiger, immer noch lohnender. Da sich gerade über die Blühwilligkeit sowie 
WachstumsfreuQigkeit die Besucher unserer Kulturen sehr lobend ausgesprochen haben, glauben wir bestimmt 

bald «hPri^ pf„ l fnhr^ e Ke l7 lk c a ! zu ! ri e<ienstellend ist, daß sich Punica granatum nanum als Sämling bald 
bald überall einfuhren wird. Schon im ersten Jahr nach der Aussaat erhält man weitverzweigte, mit vielen 
scharlachroten Blumen übersate, ca. 30 cm hohe Pflanzen, die auch zur Herbstzeit für den Topfpflanzengärtner 

ma^in bestens‘empfehlen'" 6 erwünschte Abwechsll, ng bringen. Wir können daher diese Einführung jeder- 

Nettopreise für den Fachsamenhandel: 10 000 Korn 45.—, lf 00 Korn 5 - 
Verbraucherpreise: 1000 Korn 10.-, 100 Korn 1.20, 1 Port. -.80 

Russell-Lupinen „Pfitzers Auslese“ 

Der jahrelangen Mühe eines bekannten Züchters ist es gelungen, dieser Mischung ausdauernder Lupinen ein 
heraus re'ches Farbenspml zu verleihen. In gelben, orangefarbenen und leuchtend roten Schattierungen neben 
'}?Y'und dunkelblauen Farbtönen und wundervoll zweifarbigen Exemplaren erregen die mit wohlgeformten Blumen 
dichtbesegten großen Blutennspen berechtigtes Aufsehen. In ihrer Heimat wurden die „Russell Lupinen“ die einen 
erheblichen Fortschritt in der gärtnerischen Züchtungsarbeit bedeuten, mit der großen Gold-Medaille bedacht. 

Nettopreise für den Fachsamenhandel: 100 g 6.—, 10 g —80 
Verbraucherpreise: 100 g 14.40, 10 g 1.90, 1 Port. —.50 


100 Port. 32.—, 10 Port. 3.60 


WMige TU 


Uz* 


Von Sorten, deren Namen für uns gesetzlich geschützt oder zum Warenzeichenschutz ange- 
rosldet sind, und ebenso von Sorten, die vom Reichsnährstand anerkannt wurden und unter 
^üchterschutz stehen, ist nicht nur der Nachbau von Samen, sondern auch eine Vermehrung irgendwelcher Art in 

sonstiger Form verboten und wird gerichtlich verfolgt. 


Lieferung erfolgt zu den Verkaufsbedingungen unseres Hauptkatalogs sowie unserer Neuheitenliste 1943 . 
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